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An die Empfänger 

des DMK-Pressedienstes

__________________________________________________________________________________

Sehr geehrte Damen, 

sehr geehrte Herren, 

für die Landwirtschaft und die Mais anbauenden Landwirte geht ein überaus dramatisches Jahr zu Ende. Extreme Niederschläge, ebenso extreme Hitze und langandauernde Trockenperioden sorgten in etlichen Regionen für immense Ernteausfälle. Auch die Versorgung des Viehs mit der Maissilage im Winter und Frühjahr 2019 ist keineswegs überall gesichert. Trotzdem richten die Landwirte ihren Blick nach vorne und hoffen auf ein besseres Jahr 2019. 

Auch wir schlagen in diesem Vertrauen auf die Zukunft die Brücke aus 2018 in das Jahr 2019. Zunächst einmal danken wir Ihnen für die gute Zusammenarbeit und das Vertrauen, das Sie uns im vergangenen Jahr entgegengebracht haben. Wir freuen uns, dass Sie unseren Pressedienst nutzen und wir wünschen uns, dass wir Sie auch zukünftig mit unserem redaktionellen Angebot unterstützen dürfen. Gerne stehen wir Ihnen darüber hinaus auch bei Fragen rund um den Mais zur Verfügung. Rufen Sie uns einfach an!

Für die kommenden Festtage wünschen wir Ihnen schöne und besinnliche Stunden im Kreise Ihrer Familie und Freunde. Nutzen Sie die weihnachtlichen Tage, um zur Ruhe zu kommen und wieder Kraft zu sammeln. 

Alles Gute, Glück und vor allem Gesundheit wünschen wir Ihnen für 2019. Wir freuen uns auf ein neues und hoffentlich erfolgreiches Neues Jahr mit Ihnen. 

Mit weihnachtlichen Grüßen
Im Namen des gesamten DMK-Teams 

Ihr

gez. Dr. Helmut Messner
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DMK auf der Grünen Woche – Tierisch was los im Maisfeld
Berlin (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) zeigt im Rahmen des ErlebnisBauernhofes auf der Internationalen Grünen Woche (IGW) in Berlin die Ökosystemfunktionen von Maisfeldern auf. Vor allem im Spätsommer, wenn die meisten anderen Ackerfrüchte schon abgeerntet sind, bieten Maisfelder einen Lebens-, Nahrungs- und Rückzugsraum für Wildtiere, Vögel und Insekten. Diese können aus den abreifenden Raps- oder Getreidefeldern in die dann noch grünen Maisbestände ausweichen. So sichert der Mais als „grüne Brücke“ das Überleben vieler Insekten, bevor sie sich verpuppen oder zum Überwintern zurückziehen. Mehr als 1.000 verschiedene Arten wurden von Wissenschaftlern in zahlreichen Untersuchungen im Mais gefunden. Noch später im Jahr stärken sich diverse Zugvogelarten, wie z. B. Kraniche, Graugänse oder Singschwäne, auf den dann abgeernteten Maisäckern vor ihrem Weiterflug – ein Naturschauspiel, das viele Vogelbeobachter anzieht.

Maisäcker sind mit einem durchschnittlichen Anteil von 22 % der Ackerfläche Deutschlands ein prägender Faktor im Landschaftsbild. Vielfach wird damit die Befürchtung verknüpft, dass sich der konzentrierte Maisanbau negativ auf die Biodiversität in der Agrarlandschaft auswirkt. Wie alle anderen Kulturpflanzen auch können Maisfelder nicht für jedes Lebewesen und zu jeder Zeit im Jahr eine Heimat oder Nahrung bieten, aber bei einer die Biodiversität beachtenden Anbauplanung übernehmen Maisfelder wichtige Funktionen im Agrarökosystem. Ergänzend können Landwirte mit Untersaaten, Blühstreifen, Schneisen oder Zwischenfrüchten zur Winterbegrünung die Agrarökosysteme unterstützen.

Interessenten und Lehrkräfte können sich zu diesem Thema mithilfe des zusammen mit dem information.medien.agrar e. V. (i.m.a) erstellten Unterrichtsbausteins „Tierische Artenvielfalt in Äckern“ informieren. Die Basis dafür liefert der Film „Mais als grüne Brücke“ des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK). Im Film gehen die Autoren auf eine tierische Entdeckungsreise im Maisfeld. Sie zeigen über den Jahresverlauf, wie viele unterschiedliche, große und kleine Tiere im Mais leben, dort Nahrung und Schutz finden. Der Unterrichtsbaustein, der im i.m.a-Lehrermagazin „lebens.mittel.punkt“ erschienen ist, greift dieses Thema auf. Für die Schülerinnen und Schüler der Primarstufe wurde eine Kombination aus Kurzfilm, Sachinformation und Arbeitsblättern entwickelt. Sie soll die Schüler anregen, gemeinsam mit ihren Lehrkräften und kooperierenden Landwirten Maisfelder zu besuchen und die tierische Vielfalt unter die Lupe zu nehmen. Die Materialien sind am Stand des DMK (Halle 3.2, Stand 125) in Berlin erhältlich.
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Maissorten für Biogas – präzise Versuchsergebnisse für die Praxis

Bonn (DMK) – Eine hohe Anzahl an wertbaren Versuchsstandorten besonders unter den schwierigen Witterungsbedingungen 2018 führt zu sicheren Ergebnissen und verlässlichen Aussagen hinsichtlich der Sortenwahl für die landschaftliche Praxis. Dies ist das Fazit der Auswertung von spezifischen Sortenversuchen zur Prüfung der Biogaseignung von Maissorten, wie Dr. Jürgen Rath vom Deutschen Maiskomitee e. V. (DMK) erläutert.

In umfangreichen wissenschaftlichen Arbeiten wurde nachgewiesen, dass die Beurteilung von Silomais für die Futter- bzw. Biogasnutzung different vorgenommen werden muss und die getrennte Sortenbewertung einen entscheidenden Beitrag zum wirtschaftlichen Betrieb einer Biogasanlage liefern kann. In Kombination mit den genotypbedingten Unterschieden in der Biogasausbeute bzw. der Biomassebildung ist der korrekte Erntetermin im relevanten Erntezeitfenster für Futter- bzw. Biogasmais entscheidend für eine fachlich fundierte Sortenbewertung.

Unternehmensübergreifend werden daher Versuche zur regionalen Eignung von Maissorten für die Biogasproduktion durchgeführt. Das Besondere ist dabei die hohe Anzahl an Standorten. Selbst im schwierigen Anbaujahr 2018 konnten noch 26 Standorte und zweijährig (2017-2018) 68 Standorte in Deutschland für das Sortiment B2 (Reifebereich S 230 bis S 270) der Anbaugebietsprüfung Biogas (AGB) ausgewertet werden. Die Wechselwirkung zwischen dem Einfluss des Standortes verbunden mit der Jahreswitterung und der Maissorte wird über die hohe Anzahl an Versuchen kompensiert. In den regional kleinräumigen Anbaugebieten bzw. weiteren regionalen Zusammenfassungen ist somit eine verlässliche Datenbasis gegeben.

Die aktuellen Ergebnisse der Anbaugebietsprüfung Biogas (AGB) bzw. Biogasprüfung von EU-Sorten (EUB) kann der Landwirt und Biogasanlagenbetreiber im Biogas-Sortenportal „www.biogas-sorten.de" abrufen. Die Ergebnisse stehen den landwirtschaftlichen Beratungseinrichtungen der Bundesländer zur Verfügung. Dieser Service wird über die Züchtungsunternehmen im Deutschen Maiskomitee e. V. (DMK) und der Pro-Corn GmbH zur Verfügung gestellt.

Mais ist das wichtigste Substrat in Biogasanlagen mit nachwachsenden Rohstoffen. Die Gründe liegen in der guten Lagerungsfähigkeit, hohen Massenerträgen sowie sortenspezifisch unterschiedlichen Biogasausbeuten.
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DMK veröffentlicht Geschäftsbericht
Bonn (DMK) – Das Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK) hat den Geschäftsbericht für das Jahr 2017/18 veröffentlicht. Der Bericht umfasst alle wichtigen und prägenden Entwicklungen des vergangenen Geschäftsjahres. Neben dem Marktgeschehen in aller Welt greift das DMK die agrarpolitischen Herausforderungen auf und beschäftigt sich zudem mit weiteren interessanten maisspezifischen Themen. 

Die Zahlen auf den nationalen und internationalen Märkten werden in einem separaten Schwerpunkt erläutert. Der Geschäftsbericht enthält zudem ausführliche Statistiken mit allen Zahlen und Fakten zum Mais in Deutschland, in Europa und auf der Welt.  
Interessenten können den Geschäftsbericht unter https://www.maiskomitee.de/medien/index.aspx beziehen.
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DMK-Ausschuss tagt in Haus Düsse

Bonn (DMK) – Der Ausschuss für Futterkonservierung und Fütterung im Deutschen Maiskomitee e. V. (DMK) lädt am 27./28 März 2019 zur Tagung in Haus Düsse nach Bad Sassendorf ein. Im Versuchs- und Bildungszentrum Landwirtschaft der Landwirtschaftskammer Nordrhein-Westfalen diskutieren die Teilnehmer beispielsweise über die Bedeutung von Phosphor in der Fütterung oder über Energieschätzformeln im Zuge einer möglichst genauen Einschätzung des Futterwertes von wirtschaftseigenem Futter. Als Folge der Witterungs- und Ernteerfahrungen des Jahres 2018 beschäftigen sich die Teilnehmer auch in einem besonderen Schwerpunkt mit der Silierung und Fütterung von kolbenlosem beziehungsweise kolbenarmem Mais. 
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Glutenfrei: Maisgebäck zur Weihnachtszeit 

Bonn (DMK) – Plätzchenduft liegt in der Luft und in diesen Tagen kann sich dem kaum einer entziehen, denn der Duft frisch gebackener Plätzchen kündigt das nahende Weihnachtsfest an. 

Menschen mit einer Glutenunverträglichkeit müssen bei der Wahl ihrer Plätzchen aber ganz genau aufpassen. Plätzchen, bei denen beispielsweise Mehl aus Weizen, Roggen, Dinkel oder Triticale zum Einsatz gekommen sind, sind für sie tabu. Maismehl bietet eine Alternative.  

Eine Vielzahl von Plätzchen und Weihnachtsgebäck kann mit Maismehl gebacken werden. Das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) hat zwei besonders leckere Rezepte für die weihnachtliche Kaffeetafel ausgewählt. Yuriko Lenz, eine gebürtige Japanerin, die in Wien zur Konditorin ausgebildet wurde, hat speziell für das DMK die Vanillekipferl mit Maismehl und den Rumkuchen mit Maismehl entwickelt. 

Vanillekipferl mit Maismehl


(ergibt ca. 24 Stk.)

100g 
Butter

100g 
Maismehl

  60g 
Marzipanrohmasse

  50g 
Mandeln, gerieben

  20g 
Puderzucker

1 
Eigelb

Salz, Vanille

Vanillezucker (Puderzucker und Vanille) zum Wälzen
Butter, Zucker, Marzipanrohmasse und Eigelb glattarbeiten, gesiebtes Mehl mit den Mandeln mischen und kurz mit den anderen Zutaten zu einem Teig kneten. Den Teig zu Hörnchen formen, auf ein gefettetes Blech legen und bei 190 Grad backen. Die Vanillekipferl sofort nach dem Backen in Vanillezucker wälzen. 

Rumkuchen mit Maismehl (20 cm Durchmesser)
160g 
Maismehl

150g 
Butter

  80g 
Zucker

  50g 
Marzipanrohmasse

  50g 
Zucker

  50g 
Milch

    3 
Eigelb

    3 
Eiklar

Rosinen (in Rum ziehen lassen), Pistazien

Salz, Vanille, Zitronenschale, Rum

Butter, Zucker, Marzipanrohmasse und Aromen schaumig rühren und das Eigelb nach und nach einrühren. Milch in die schaumige Buttermischung einrühren. Eiklar mit Zucker zu Eischnee aufschlagen und unter die schaumige Buttermasse heben. Gesiebtes Maismehl in die Masse melieren, Rosinen und Pistazien in die fertige Masse kurz unterarbeiten. Die Masse in die gefettete und bemehlte Kuchenform einfüllen und bei 190 Grad backen.
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